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Lasset die Kinder
zu mir kommen...
...hindert sie nicht daran! Denn 
Menschen wie ihnen gehört das 
Reich Gottes. 
Amen, das sage ich euch: 
Wer das Reich Gottes nicht so 
annimmt, wie ein Kind, der 
wird nicht hineinkommen. 
Und er nahm die Kinder in 
seine Arme; dann legte er ihnen 
die Hände auf und segnete sie.“

(Mk 10,13-16)
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Thema...

H e i l i g e  i m  J a h r e s l a u f

Kardinal

Geboren am 2. Oktober 1538 in 
Arona,
gestorben am 3. November 1584 in 
Mailand
Patron des Bistums Lugano; der Uni-
versität Salzburg; vom „Borromäus-
verein“; der Seelsorger; der Seminare; 
der Borromäerinnen; gegen die Pest

Karl Borromäus

4. November

K arl wird große Dinge tun und 
einst in der Kirche glänzen wie 
ein Stern!

Diese Worte rief 1559 ein Professor 
der Universität Pavia aus, als einer der 
gelehrtesten und außergewöhnlichsten 
Studenten mit erst 21 Jahren sein Dok-
torexamen mit höchster Auszeichnung 
bestand: Karl Borromäus.
Der Professor sollte recht behalten. Car-
lo Borromeo, wie sein Name im Italieni-
schen lautet, sollte eine der ganz großen 
Persönlichkeiten der Kirchengeschichte 
werden. Der Name des Erzbischofs und 
Kardinals ist bis zum heutigen Tag leben-
dig geblieben, nicht zuletzt durch den 
„Borromäusverein“, der sich der Verbrei-
tung religiöser Literatur zur Aufgabe ge-
macht hat.
Karl entstammte dem Grafengeschlecht 
der Borromeo und die wichtigsten Fami-

lien Italiens zählten zu seiner Verwandt-
schaft. Kurz nach der Erlangung der Dok-
torwürde bestieg sein Onkel Kardinal 
Giovanni Angelo Medici als Pius der IV. 
den Papststuhl. Dieser holte den jungen 
Doktor der Rechten zu sich nach Rom 
und ernannte ihn zu seinem Geheimse-
kretär und kurz darauf zum Kardinal-Dia-
kon. 1562 entschloss sich Karl Priester 
zu werden und empfing 1563 die Pries-
terweihe. Wenige Monate später verlieh 
ihm der Papst die Bischofswürde und er-
nannte ihn zum Erzbischof und Kardinal 
von Mailand.
In den nächsten 20 Jahren bis zu sei-
nem Tod kämpfte er mit ganzer Kraft 
gegen den Sittenverfall und für die He-
bung der Religiosität in Volk und Klerus 
und er gehörte zu den ersten Bischöfen, 
die Seminare für den Priesternachwuchs 
einrichteten.
Nie vergaßen ihm vor allem die einfa-
chen Menschen, dass er sich während 
einer furchtbaren Pestepidemie im Jah-
re 1576 montatelang persönlich um die 
Kranken und Sterbenden gekümmert 
und auf allen nur möglichen Wegen Klei-
dung, Essen und Medikamente besorgt 
hatte. Karl Borromäus lebte zu jender 
Zeit fast nur von Wasser und Brot, so-
dass sich jedermann fragte, woher der 
sowieso schon schmächtige Mann noch 
die Kraft für sein unermüdliches Werk 
nahm.
Dem berühmten Reformkonzil von Trient 

drückte er ebenfalls seinen Stempel auf; 
er war es, der maßgeblich die Wieder-
aufnahme der Gespräche in die Wege 
leitete, den Ablauf mitbestimmte und 
einen erfolgreichen Abschluss gewähr-
te. Durch seinen Einfluss ordnete Papst 
Pius IV. unverzüglich die Durchführung 
der Konzilsbeschlüsse innerhalb der Kir-
che an.
Ausgezehrt und von Krankheit gezeich-
net, erlag der große Carlo Borromeo 
1584 einem Fieberanfall. „Siehe, Herr, 
ich komme“, waren die letzten Worte 
des erst 46jährigen großen Kirchenfürs-
ten. Seine Beisetzung erfolgte in der 
Krypta des Mailänder Domes.
Seine Heiligsprechung erfolgte 1610 
durch Papst Paul V., seine Seligspre-
chung war schon 1602 erfolgt. 1613 
wurde er in den römischen Kalender 
aufgenommen.
Bild und gekürzter Text aus dem Buch „Heilige 
und Namenspatrone im Jahreslauf“ von Schauber-
Schindler, erschienen im Pattloch-Verlag, Augsburg, 
1998, als SONDERAUSGABE.

Dieses Kopfbild von Ambrogio Figino, das 
möglicherweise zu Lebzeiten von Karl Bor-
romäus entstand, gilt als bestes Kopfbild 
des Heiligen.
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Liebe
Pfarrgemeinde

denn die Menschen besuchen kaum 
unsere Gottesdienste und trauen sich 
nicht mehr zum Sakrament der Eucha-
ristie (Kommunion) zu gehen. Diese Tat-
sache stimmt mich sehr traurig. Aber 
wir sollten die Hoffnung nicht aufgeben, 
denn so wie im Matthäus-Evangelium 8, 
23–27 zu lesen steht, dass Jesus mit 
seinen Jüngern auf hoher See in stürmi-
sche Wellen kam und Jesus trotz allem 
zu ihnen sagte: „Warum habt ihr solche 
Angst, ihr Kleingläubigen? Dann stand 
er auf, drohte den Winden und dem See 
und es trat völlige Stille ein.“
Genauso möchte Jesus mit uns durch 
diese stürmische Coronazeit gehen. Er 
ist bei uns und möchte uns trotz aller 
Gefahren und Ängste beistehen.
Ich bin sehr zuversichtlich, dass wir alle 
gemeinsam und mit Gottes Hilfe und 
Schutz diese Pandemie überstehen und 
wir wieder in unsere Normalität zurück-
kehren können.
Ich wünsche uns allen, mit Abstand, ei-
nen wunderschönen Herbst und dass 
wir gesund bleiben.

Ihr Vikar
Mag. B. Phil. Isidore Ifeadigo Ibeh

Das Jahr 2020 ist ein besonderes und 
ereignisreiches Jahr. Das Corona-Virus 
hat die ganze Welt fest im Griff. So hat 
sich auch hier bei uns vieles in unserem 
religiösen und gesellschaftlichen Leben 
verändert.
Die heilige Erstkommunion und das Sa-
krament der Firmung wurden zwar erst 
im Herbst gefeiert, aber ich denke, dass 
es trotz der kleinen Gruppen sehr gelun-
gene Feste waren. Ich möchte mich an 
dieser Stelle bei allen Menschen, die in 
irgendeiner Art und Weise zu diesen ge-
lungenen Festen ihren Beitrag geleistet 
haben, recht herzlich bedanken.
Vorausschauend möchte ich sagen, dass 
unsere kirchlichen Feste, wie beispiels-
weise Adventkranzsegnung, Rorate und 
Weihnachten, heuer in unseren Pfarren 
bzw. in unserem Seelsorgeraum anders 
gefeiert werden. Es wird aufgrund aller 
Sicherheitsbestimmungen nicht möglich 
sein, all diese Feste nach unserem alten 
Brauchtum zu feiern. Jedem einzelnen 
von uns fehlt das Gemeinschaftsleben 
und das Zusammentreffen mit anderen. 
Leider Gottes spüre ich auch Angst und 
Unsicherheit in der
Bevölkerung,

Frau Gerhilde Weninger bekommt 
im Pfarrhof nach der neuen Verord-
nung des Ordinariats nur mehr eine 
Teilzeitbeschäftigung.
Es ist mir ein echtes Bedürfnis, ein 
herzliches Danke zu sagen, für ihre 
vorbildhafte Arbeit im Haushalt und 
in der Reinigung der Kanzlei und der 
Pastoralräume. Immer war sie An-
sprechpartnerin für die Pfarre, wenn 
wir Priester nicht zu Hause waren und 
die Kanzlei nicht besetzt war. 
Sie hat neben ihrer Arbeit viel für die 
Pfarre getan (Singen in Chören, Vor-
beten bei Begräbnissen, Aushilfe bei 
Messdiensten usw.).

Mag. Franz Ranegger

an Gerhilde
Dank

Gott gebe mir die 
Gelassenheit, Dinge 
hinzunehmen, die ich 
nicht ändern kann, den 
Mut, Dinge zu ändern, die 
ich ändern kann und die 
Weisheit, das eine vom 
anderen zu unterscheiden.

Reinhold Niebuhr
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Zwischen den Orten Nestelbach bei Ilz und Nestelberg liegt in idyllischer 
Waldlage in einer Talsenke das Köckenbründl. Ein Marienheiligtum, das heute 
noch das Ziel von Prozessionen und einzelnen Wallfahrern ist. Neben der im 
Jahre 1859 erbauten und in den Jahren 1947, 1976 und 1999 renovierten 
Kapelle befindet sich ein Brunnen, aus dem andauernd Wasser fließt und den 
Wallfahrern und Wanderern zur Erfrischung und Stärkung dient.

Wallfahrtsort

Auszug aus einer Radiosendung 
über das „Köckenbründl” vom Jahre 
1973:
Das Köckenbründl  war immer ein Zu-
fluchtsort vor dem Lärm des Alltags. 
Man besinnt sich und betet. Heute 
(1973) ist es nicht viel anders, viel-
leicht etwas zu still. Frau Glessl (Jg. 
1890) aus Nestelberg (jetzt Rosen-
berger), die leider vor Kurzem verstor-
ben ist, wusste aus ihrer Erinnerung 
zu erzählen:
„A kloan’s Kapöllerl war g’wen und do 
san die Leit’ holt immer wollfohrt’n 
her gongan. Wia die Fieberkranheit 
ist g’wen, da sind die Leit’ g’sund 
g’word’n von dem Wossa. Und die 
Muttergottes (Statue), wos drinnan 
is (in der Kapelle), is früha in Ilz 
gwes’n, in da Kirch’n, auf’m Predi-
stuhl in der Höh’. Mei Großvota hot 
holt imma so dazöhlt! Und do hob’n 
sie beschloss’n a Kapölln zu bau’n. 
Do ent’n beim Laundl-Ocka (heute 
Weinhof Laundl) hob’ns die Ziagl 
g’mocht. Mei Großvota hot holt vül 
g’holt’n aufs Köckenbründl.
Wia die Wossanot regiert hot, sans 
va Sinabelkirchen schoarnweis kem-
man, dass holt regnen soll – und oft 
sans no gor net hoamkemman, die 
Wollfohra, und Reg’n is kemman! 
Vül’ Leit’ wird’s g’holf’n hob’m, die 
Zuflucht hob’n g’nomman! Hiaz is 
es scho mehr longwalig unt’n fia die 
Muttergottes, es is nix mehr Recht’s. 
Longwalig...!“
Herr Kickenweiz, Gemeindesekretär 
der Gemeinde Ilz, wusste 1973 hin-
sichtlich der Entstehungs-Legende 
der Kapelle zu erzählen:
„So wie ich’s immer gehört habe, 
soll Herr Anton Meister, der damali-
ge Besitzer, angeblich beim „Streu-
rechen“ ein Muttergottesbild gefun-
den haben. Das Bild haben sie mit 
nach Hause genommen, und zur all-
gemeinen Überraschung war es am 
nächsten Tag zu Hause verschwun-
den und lag wieder an der gleichen 
Stelle im Wald. Das hat sich einige 
Male wiederholt und darauf hin hat 
sich Herr Anton Meister entschlos-
sen, mit einigen seiner Bekannten 
und Guttätern eine Kapelle zu bau-
en und das Bild in dieser Kapelle zu 
verwahren. Wie man jetzt weiß, ist es 
nicht mehr in der Kapelle.“

Kraft- und Gnadenorte in der Region

Öffnungszeiten:
frei zugänglich

Am Sonntag, dem 5. Juli 1859, wurde 
in der Ilzer Pfarrkirche verkündet: „Nach-
mittag um 2 Uhr wird Christenlehr und 
Litanei gehalten; besucht wird die Chris-
tenlehrschule zu Nesslbach und zwar bei 
der neuerbauten Klöcklbrunn-Kapelle, 
welche eingeweiht wird“ (Verkündbuch 
1859, Seite 43).
Als man 1947 diese Kapelle renoviert 
hat, hat man auch am äußeren Bogen 
des von zwei Säulen getragenen Vorrau-
mes in Kurzform das geschichtlich Fass-
bare festgehalten: „Erbaut von Anton 
Meister und mehreren Guttätern 1859. 
Renoviert von Karl Prem 1947. O Maria 
ohne Makel empfangen, bitte für uns, 
die wir zu Dir Zuflucht nehmen.“ Sowohl 
Anton Meister, als auch Karl Prem waren 
Besitzer in Nestelbach 13.
Diese Inschrift wurde 1976 bei der vor-
letzten Renovierung durch eine neue er-
setzt: „Maria mit dem Kinde lieb, uns 
allen deinen Segen gib.“ Auch am inne-
ren Bogen gab es eine Inschrift. Diese 
lautete: „Beschütze uns vor Pest, Hun-
ger und Krieg!“ Diese Inschrift lässt da-
rauf schließen, dass diese Stätte ein al-
ter Ort des Gebetes sein muss, an dem 
schon immer alles zur Sprache kommen 

konnte. Wallfahrergruppen kamen meis-
tens in wasserarmen Zeiten und beteten 
um Regen. Bevor die Kapelle von 1859 
errichtet wurde, hat es hier sicher schon 
einen Vorgänger-Typus gegeben, zu dem 
die Leute gewallfahrtet sind. Den Be-
weis für diese Behauptung liefert einmal 
mehr ein altes kirchliches Verkündbuch, 
in dem wir für den Mittwoch in der zwei-
ten Adventwoche 1826 folgendes lesen: 
„...alle drey Roraten die Wahlfarter von 
Klöcklbrun“ (Verkündbuch1826, Seite 9).
Befragt man die Leute nach dem Ur-
sprung der Kapelle, so weiß Johann 
Bloder jun. von einer Überlieferung zu 
berichten, welche an dieser Stelle vom 
Auffinden eines „Bildes“ erzählt. – Der 
Ursprung liegt im Dunkeln.
Messen: am Pfingstsonntag und am 
15. August (Maria Himmelfahrt), jeweils 
um 14.30 Uhr.
Andachten: Jeden 1. Sonntag im Monat 
um 14.30 Uhr.
Im Mai wird außerdem jeden Sonntag, 
eine Maiandacht abgehalten.
Nähere Informationen im Pfarramt Ilz.

Hans Herbst

Foto: Hans Herbst

Quellen: Pfarrer Peter Rosenberger, Ilz; Elfi Ro-
senberger, Nestelberg: Hans Herbst, Pischelsdorf.

(Quelle: Gemeinde Nestelbach bei Ilz)

„Köcken-
 bründl“-
 Kapelle
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Aus dem Pfarrleben

Erntedankfest

Am 11. Oktober wurde in unserer 
Pfarrkirche das Erntedankfest 
gefeiert. Und dieses Mal – be-

dingt durch die Coronakrise – ganz an-
ders. Kein Festzug vom Pfarrheim weg, 
mit der Katholischen Landjugend und 
den Kindern, die Obst in ihren Körbchen 
mitbringen. Wo all die Jahre viele Men-
schen ein Spalier bildeten, um die wun-
derschöne Erntekrone  – im heurigen 
Jahr war Pischelsdorf für die Gestaltung 
an der Reihe – zu begleiten, standen 
wir, Petra, Daniela, Franz und ich, mut-
terseelen alleine vor dem Haupteingang 
und warteten auf unseren Herrn Pfarrer, 
um ihn mit der Erntekrone in die Kirche 
hineinzubegleiten. 
Die Kirche war – wie jedes Jahr – wun-
derschön geschmückt und die Ernte-
krone fand – auch wie jedes Jahr – auf 
der Seite neben dem Altar ihren ange-
stammten Platz. 
Blickte man in die Kirchenbänke – jede 
zweite Reihe muss ja wegen Corona frei 

einmal
ganzanders!

tes beigetragen haben. Nach dem Hin-
ausgehen – natürlich wieder mit Abstand 
– wurden von der Jugend fair gehandelte 

Schokolade und Brotbackmischun-
gen verteilt. Einsetzender Re-
gen sorgte schließlich dafür, 
dass sich alle recht bald auf 
den Heimweg machten.

Karl Zotter

bleiben – hätten trotzdem noch einige 
Platz gefunden. 
Musikalisch gestaltet wurde der Gottes-
dienst durch unseren Organisten Ste-
fan Teubl und Frau Wanasky, die mit 
ihrer kräftigen Stimme das ganze Kir-
chenschiff ausfüllte. 
Pfarrer Michael Seidl zelebrierte die 
Festmesse und ging in seiner Pre-
digt sehr gut auf die Bedeutung 
des Erntedankfestes ein. Es geht 
ja nicht nur darum, DANKE zu sa-
gen für alle Lebensmittel, die wir 
durch unsere tüchtigen Landwirte 
zur Verfügung haben, sondern es 
geht auch um „geistige Lebensmit-
tel“, wie Zuwendung, Liebe, Mitmensch-
lichkeit – um nur einige zu erwähnen – 
die eigentlich die Voraussetzung dafür 
sind, um überhaupt ein menschenwürdi-
ges Leben führen zu können. 
Am Ende des Festgottesdienstes be-
dankte sich unser Pfarrer bei allen, die 
zum guten Gelingen des Erntedankfes-

5
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72 Kinder wurden in diesem Jahr auf die 
Feier der ersten Heiligen Kommunion vorbereitet. 
Den Tischeltern und allen, die mitgeholfen haben, 
sagen wir
herzlich: 

Ein großer Dank gilt den Erstkommunionkindern 
und ihren Familien: Für die Geduld und für das 
Verständnis in diesem besonderen Corona-Jahr.
Danke auch an Stefan Teubl, Andreas Reisen-
hofer, Marion Wanasky, Gerhilde Weninger und 
die Solosängerinnen, die die Erstkommunion 
musikalisch gestaltet haben.
Bedanken möchten wir uns auch bei den Religi-
onslehrerInnen Hermann Kulmer, Maria Seidler 
und Anita Schaller, die die Kinder sorgfältig auf 
dieses Fest vorbereitet haben. 

Tischeltern Erstkommunion 2020
von Pischelsdorf, Prebensdorf und Gersdorf

Veronika Kulmer
Barbara Stadlhofer
Barbara Darnhofer
Sandra Ertl
Katrin Rechberger
Magdalena Schanes
Dania Knapp
Cornelia Lagger
Renate Schafler
Barbara Wagner
Elisabeth Fetz
Marina Prem
Martina Trattner
Martina Grabner

Katharina Hofer
Andrea Rosenberger
Sabine Ludwig
Claudia Dunst
Karin Sailer
Michaela Wilfling-Kulmer, 
Michaela Höfler-Bauer
Maria Herbst
Anna Pucher
Sabine Wagner-Eichtinger

Danke.

Erstkommunion

Volksschule Pischelsdorf

Volksschule Gersdorf

Volksschule Pischelsdorf

Volksschule Ilztal

Fotos: Sabina Saurer
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Aus dem Pfarrleben

Erstkommunion
 2020

Unser Leben in der Pischelsdorfer Pfarrge-
meinde ist oft geprägt von Feiern und Fes-
ten, die im Laufe des Kirchenjahres statt-
finden. Das Fest der Hl. Erstkommunion ist 
für viele Kinder und ihre Familien immer ein 
Tag der Liebe, Freude und der Begegnung 
mit Jesus im Brot. Wir als Pfarre haben uns 
sehr gefreut, dieses Fest zu feiern und die 
vielen Kinder, die heuer schon in den 3. 
Klassen der Volksschule waren, mit ihrem 
Glauben und ihrem einzigartigen Leben in 
den Mittelpunkt zu stellen. 
Wir feierten mit Kindern aus der VS Gers-
dorf, Ilztal und Pischelsdorf das Fest der hei-
ligen Kommunion. Aufgrund der derzeitigen 
Corona-Situation – mit vielen Einschrän-
kungen – war das Fest heuer anders als 
gewohnt. Um genügend Abstand zu gewähr-
leisten, wurde die Erstkommunion auf zwei 
Gottesdienste aufgeteilt. Wir hoffen, dass 
es für die Kinder ein schönes und würdiges 
Fest war. Frau Pastoralassistentin Sieglinde 
Kahr bedankte  sich bei allen Beteiligten für 
die Mitarbeit und Unterstützung dieses be-
sonderen Festes für unsere Kinder.

RL Hermann Kulmer

18. Oktober

Am besten hat mir gefallen, dass ich vorlesen 
durfte und alle Kinder bei der Kirche dabei 
waren. Außerdem fand ich es schön, als ich 
die Hostie bekam. (Elwina)

Mir hat der Einzug am besten gefallen. Aber 
das Schönste war das Fest selbst. (Lara)

Mir hat gefallen, dass ich die Hostie bekom-
men habe. (Stefan)

Bei der Erstkommunion haben mir die Lieder, 
das Essen und die Hostie gut gefallen. Ich 
habe auch 100 Euro bekommen. (Yvonne)

Mir hat am besten gefallen: der Einzug, der 
Empfang der Hostie und das Vorlesen einer 
Fürbitte. Ich war auch glücklich, weil wir alle 
zusammen waren. Das Feiern hat mir auch 
sehr gut gefallen. Es war prima. (Mira)

Es war schön, dass alle da waren. (Tobias)

Mir hat die Erstkommunion sehr gut gefallen. 
Nachher sind wir in die H2O-Therme gefahren, 
danach zum Buschenschank. Die Torte war 
riesig. (Paul)
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Sofortschutz
Direktverrechnung der Bestattungskosten
Weltweites Überführungsservice
Verdoppelung der Versicherungssumme bei Unfalltod

� Digitaler Nachlass Service

Informationen und kostenlose

Beratung erhalten Sie bei:

Mit Sicherheit in guten Händen
- seit über 100 Jahren!

Die umfangreichen Leistungen der

entlasten und unterstützen in einer absoluten Ausnahmesituation!

WIENER VEREIN Bestattungsvorsorge

Ähren, Früchte, Blüten und vieles mehr wurden uns heuer ge-
geben, um unsere Erntekrone am 09.10. für das Erntedank-
fest zu binden und zu gestalten, um gemeinsam ein großar-
tiges Werk zu schaffen, mit dem wir DANKE sagen möchten. 
In diesem Jahr durfte die Gemeinschaft Pischelsdorf das Sym-
bol des Erntedankes gestalten. Die Gaben wurden aus der 
gesamten Pfarrgemeinde zusammengetragen. Aus Illensdorf, 
Hirnsdorf, Oberrettenbach, Romatschachen und Pischelsdorf 
durften wir sie entgegennehmen und verarbeiten. VERGELT´S 
GOTT dafür.
Ein überaus großes DANKE möchte ich auch den Frauen und 
dem einen Mann sagen, die heuer das ehrenvolle Kunstwerk 
mit ihren Ideen, mit ihrem Geschick und Fleiß zu Stande ge-
bracht haben. Es war eine schöne Erfahrung, gemeinsam 
an dieser „Sache“ zu arbeiten, zu sehen wie eine Krone ge-
schaffen wird, wie diese durch wirkungsvolles und kreatives 
gemeinsames Arbeiten, mit großer Freude und großer Geduld 
Form annimmt. Ja, es war sogar „eine Ehre, dabei zu sein“, 
wie eine Dame beim Abschiednehmen bemerkte.
Ja, das ist es wirklich. Eine Ehre, für das Erntedankfest die 
Krone gestalten zu dürfen.
Bei der anschließenden gemeinsamen Jause waren alle sehr 
erleichtert und glücklich, nach fünf Stunden Arbeit, die Ernte-
krone betrachten zu können und auch ein bisschen stolz, eine 
Krone gestaltet zu haben, die die Handschrift der Pischelsdor-
fer trägt.

Eure Petra Berger

20 helfende Hände
   für eine Krone

Wo zwei oder drei versammelt
sind in meinem Namen, da bin ich mitten
unter ihnen.                                  (Mt 18,20)
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Alle Termine sind aufgrund der evtl. kommenden Covid19-Bestimmungen mit Vorbehalt zu betrachten.

Grabstein und Einfassung   ab 1.986,-

Gratis
Beratung und Angebote!

Preisvergleiche lohnen sich!

Herzliche Einladung zum

Termine: 
So, 15. November 2020
So, 20. Dezember 2020
So, 17. Jänner 2021
jeweils um 9.00 Uhr

Treffpunkt:    Pfarrkirche bzw.
      Pfarrsaal Pischelsdorf

	  

	  
	  

Welche	  Verantwortung	  haben	  wir	  
als	  Christinnen	  und	  Christen	  	  

für	  die	  Schöpfung?	  
	  

Vortrag	  mit	  Johann	  Gratzer	  
geboren	  1950	  –	  wohnhaft	  in	  Lebing	  –	  Pensionist	  	  

ehemals	  Geschäftsleiter	  der	  Raiffeisenbank	  Anger-‐Puch-‐Koglhof	  	  
und	  19	  Jahre	  Bürgermeister	  der	  Gemeinde	  Floing	  

	  
	  

	  
	  

Vor	   fünf	   Jahren	   hat	   Papst	   Franziskus	   der	  Welt	   seine	  
Umwelt-‐	  und	  Sozialenzyklika	   „Laudato	   si“	  –	  Über	  die	  
Sorge	   für	   das	   gemeinsame	   Haus	   vorgelegt.	   Diesem	  
wegweisenden	  Dokument	  wurde	  über	  die	  katholische	  
Kirche	  hinaus	  weltweit	  große	  Aufmerksamkeit	  zuteil.	  
Papst	   Franziskus	   lenkte	   mit	   dieser	   Enzyklika	   das	  
Augenmerk	  auf	  den	  „Schrei	  der	  Erde	  und	  der	  Armen“.	  
Durch	  „Laudato	  si“	  sind	  wir	  als	  Christen	  aufgefordert,	  
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	  Fr, 6. November 2020

Informationen unter:
Fr. Strasser Pepperl, 0677 / 61440203
kfb Stubenberg
Bitte beachten Sie die für Veranstaltungen gültigen 
Corona-Vorschriften. 
Sie erhalten einen zugewiesenen Sitzplatz.
Der 1m-Abstand muss eingehalten werden. 
Auch ein Mund-Nasen-Schutz ist während der gesamten 
Veranstaltung verpflichtend.

   Kinder-
Wortgottes-
  dienst

Katholische Frauenbewegung
STUBENBERG

Liebe Strickerinnen!
Ich freue mich riesig über die wunder-
schönen Strickwaren, die Sie mit viel 
Herz hergestellt haben.
Ihre Liebe, die Sie in Decken, Socken, 
Westen, Handschuhe hineingearbeitet 
haben, wird viele bedürftige Menschen 
erwärmen.
Die Decken, Pullover, Socken, Handschu-
he, Schals, Hauben werden an Kinder 
und SeniorInnen vergeben.
Sie brauchen Wärme am dringendsten.
DANKE und VERGELT´S GOTT!

Mit herzlichen Grüßen
Marianne Graf

Die Wolle wird von der KFB Pischelsdorf 
gespendet.

Nikolausaktion
Auch in diesem Jahr findet eine Nikolaus-
aktion statt, die durch die Katholische 
Jugend und Landjugend Pischelsdorf 
veranstaltet wird. Aus aktuellem An-
lass wird der Nikolaus nicht persönlich 
erscheinen, sondern eine individuelle 
Nachricht, in Form eines Videos, an die 
Kinder übermitteln.
Bei Interesse, eine kurze Videobotschaft 
vom Nikolo zu erhalten, bitten wir Sie, 
sich bei uns telefonisch bis 25.11.2020 
an Sarah Haidinger, 0664 / 472 50 80 
mit den entsprechenden Infos zu 
wenden.
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!



November  2020

Termine

10

Alle Termine sind aufgrund der evtl. kommenden Covid19-Bestimmungen mit Vorbehalt zu betrachten.

Veranstaltungen

November 2020

Mo, 9.11., 19.07–21 Uhr:
Gott in Allem – Frauenliturgie

Fr, 13.11., 19.07–21 Uhr:
Ich wähle das Leben
Frauen feiern ein Ritual

Sa, 14.11., 15.30–17.15 Uhr:
Ich lebe im Rhythmus
Frauen feiern ein Ritual

Sa, 14.11., 19.07–21 Uhr:
Ich bin verbunden durch alle 
Zeiten – Frauen feiern ein Ritual

Sa, 21.11., 8.30–11.30 Uhr:
Frauengeschichte(n)aus der Re-
gion – Frauenfrühstück anläss-
lich 850 Jahre Pfarre St. Johann 
bei Herberstein

Fr, 27.11., 18–19.30 Uhr:
Klänge für die Seele
Meditatives Klangkonzert zur
Adventzeit

TO
P-

TI
PP

Ehrentafel der Spender
Korrektur Pfarrblatt Oktober 2020 
Begräbnisopfer für ✝ Walburga Strempfl, Oberrettenbach €   239,75
Begräbnisopfer für ✝ Adolf Ertl, Großpesendorf €   107,90
Begräbnisopfer für ✝ Valentin Sachs, Gleisdorf €   107,46
Taufspenden €   220,00
Begräbnisopfer für ✝ Irmgard Knollhofer, Pischelsdorf  €   135,05

Termine
der KJ/LJ

Nach einer etwas längeren Pause, möch-
ten wir wieder Jugendstunden veranstal-
ten - ganz gemäß den aktuellen Bestim-
mungen, online via Zoom. Los geht es 
am 30. 10 mit einer Spiele-Jugend- 
stunde.

Die nächsten Jugendstunden:
13.11: Sportjugendstunde
27.11: Adventkranz binden
04.12: Adventkalender Start
11.12: Kekse backen
18.12: Weihnachtsfeier

Bitte melde Dich bei Marlene Färber, 
+43 699 /18 36 32 67 oder Johannes 
Strempfl +43 664 /75094161 dazu an, 
dann wirst Du die übrigen Infos erhalten. 
Wir freuen uns auf Euch!

Erste-Hilfe-
Führerscheinkurs

29. November 2020

Rotes Kreuz
Ortsstelle Pischelsdorf

von 13.00 – 19.00 Uhr

Basteleien unserer Tagesgäste werden aus-
gestellt und zum Verkauf angeboten.

Unser Bastelmarkt
in der Senioren-Tagesbetreuung
„Alter Pfarrhof“ Pischelsdorf

Auf Ihr Kommen freuen sich die Tagesgäste der 
Seniorenbetreuung, Gerti und Stefanie

findet heuer nicht wie üblich statt, sondern im Zeitraum vom

20. 10. 2020 bis 19. 11. 2020

Mo–Do, von 11.30 bis 14.30 Uhr

Wir sind auch unter
0699/16 00 51 52 erreichbar.

Im Eingangsbereich steht ein Desinfektionsmittel zur Verfügung. Ein Mund- 
Nasen-Schutz ist verpflichtend zu tragen und die Abstandsregel muss 

eingehalten werden.

ABG
ES

AG
T!

ABG
ES

AG
T!
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Regelmäßige Termine
im Seelsorgeraum

Alle Termine sind aufgrund der evtl. kommenden Covid19-Bestimmungen mit Vorbehalt zu betrachten.

Pfarre Pischelsdorf
Mo, Fr und Sa: 19.00 Uhr Hl. Messe 
(Winterzeit: 18.30 Uhr)
Do: 7.30 Uhr Hl. Messe
Sonn- u.d feiertags: 9.00 Uhr Hl. Messe

Kanzleistunden:
Pfarrkanzlei Pischelsdorf: Mo, Di und Fr: 
8.00 bis 12.00 Uhr

Pfarre Stubenberg
Pflegeheim Stubenberg
Di: 16.00 Uhr Hl. Messe

Pfarrkirche Stubenberg
Fr und Sa: 19.00 Uhr Hl. Messe (Win-
terzeit 18.00 Uhr), 
jeden 1. Sa im Monat Wortgottesdienst
Sonn- u. feiertags: 10.00 Uhr Hl. Mes-
se; jeden 1. Mo im Monat: 19.00 Uhr 
Quelle des Lichtes

Kanzleistunden:
Pfarrkanzlei Stubenberg: Mo und Fr: 
8.00 bis 12.00 Uhr

Pfarre St. Johann b. Herberstein
Pfarrkirche St. Johann/H.
Sonn- und feiertags: 8.30 Uhr 
Hl. Messe (jeden 1.So im Monat 
Familiengottesdienst)

Kloster St. Gabriel
Morgengebet (Laudes): 7.15 Uhr 
Mittagsgebet: 11.30 Uhr
Mo, Di, Do und Fr: 17.00 Uhr Hl. Mes-
se, anschl. Vesper
Mi: 17.00 Uhr Vesper, 18.30 Uhr Ro-
senkranzgebet, 19.00 Uhr Hl. Messe
Sa, So: 18.00 Uhr Vesper

Wallfahrtskirche
Maria Fieberbründl
Mo, Mi und Fr: 9.00 Uhr Hl. Messe
So: 8.00, 9.30 und 15.00 Uhr Hl. 
Messe

Kanzleistunden:
Pfarrkanzlei Großsteinbach: Mi und Fr: 
14.00 bis 17.00 Uhr

Pfarre Großsteinbach
Pfarrkirche Großsteinbach
Sonn- und feiertags: 9.00 Uhr Hl. Messe

Die Hl. Taufe
hat empfangen

Mona Wagner, Pischelsdorf
Georg Friedrich Lang, Neudorf
David Ertl, Großpesendorf
Annika Kristin Kulmer,
 Prebensdorfberg
Gabriel Sailer, Kaindorf
Noah Wilfling, Pischelsdorf
Esther Schwarz, Rohrbach

Im Frieden des
Herrn sind
entschlafen

STEINMETZBETRIEB
RECHLING

8212 Pischelsdorf
Romatschachen 126
Tel./Fax: 0 3113 / 30 22
Mobil: 0664/9246633

n Grabdenkmäler
n Grabrenovierungen
n Grabinschriften
n Grababtragungen Johann Rechling

„Ihre Zufriedenheit
ist mein Anliegen!“

Den Bund fürs
Leben haben
geschlossen

9.10.2020:
Mag. Sigrid Ablasser und
DI (FH) BEd. Hubert Darnhofer, 
Gersdorf

19.10.20
Irmgard Knollhofer
76 Jahre
Pischelsdorf 

20.9.20
Adolf Ertl
82 Jahre
Großpesendorf

18.9.20 
Valentin Sachs
68 Jahre
Gleisdorf

l  Ein Mund-Nasenschutz ist wäh-
rend des gesamten Gottesdienstes 
verpflichtend. 
Ein Gesichtsschild als Mund-Nasen-
Schutz ist ab 7.11. nicht mehr erlaubt. 
l  Bei allen einmaligen liturgischen 
Feiern wie Taufen, Trauungen ist ein 
Präventionskonzept erforderlich.
l  Bei Taufen, Trauungen sowie sons-
tigen, einmaligen, kirchlichen Feiern ist 
die Erfassung der Kontaktdaten (Name 
und Telefonnummer) aller teilnehmen-
den Personen erforderlich.
l  Die Zuordnung und Lage der Sitz-
bereiche müssen im Nachhinein nach-
vollziehbar sein.
Taufen und Trauungen:
Bitte vor dem Termin eine Liste der 
Kontaktdaten an die Pfarrkanzlei 
über mitteln. 
Einmalige und größere liturgische Fei-
ern und Gottesdienste.
Jeder Teilnehmer soll nach Möglichkeit einen 
Zettel mit seinen Daten bereits von zuhause 
mitbringen und in die dafür vorgesehene Box 
einwerfen. Für Ehepaare oder Familien, die im 
gleichen Haushalt leben, genügt ein Zettel mit 
allen Kontaktdaten. Ansonsten können Vor-
drucke auch beim Eingang ausgefüllt werden. 

Zusätzliche Maßnahmen
ab 25. Okt. 2020 wgen Corona



Die Abendmessen beginnen wieder um 18.30 Uhr! 

Mo, 9.11. 18.30 Uhr KFB-Messe für ✝ Maria Kalcher, Schachen

So, 15.11.  9.00 Uhr Hl. Messe, Kinderwortgottesdienst 
im Pfarrheim

Do, 26.11. 18.30 Uhr Adventkranzsegnung vor der Kapelle in Hirnsdorf

Fr, 27.11. 18.30 Uhr Adventkranzsegnung bei der Kapelle in Neudorf

Sa. 28.11. 18.30 Uhr Bei den Gottesdiensten werden die Adventkränze
So, 29.11.  9.00 Uhr gesegnet. Aufgrund von Corona bitten wir Sie jedoch, 

diese bei sich in den Bänken zu behalten.

Mo, 30.11.  9.00 Uhr Kirtagsamt, die Abendmesse entfällt.

Sa, 5.12.  6.30 Uhr Rorate, mitgestaltet von den Firmlingen

Di, 8.12. MARIÄ EMPFÄNGNIS
  9.00 Uhr Hl. Messe

Terminkalender

PFARRNACHRICHTEN P ISCHELSDORF  –  JU l I /AUGUST  2020

Pfarrkanzlei Pischelsdorf

Tel. 03113/2221, Fax DW 21
Email: pischelsdorf@graz-seckau.at
Web: pischelsdorf.graz-seckau.at

Pastoralassistentin:
Mag.a Sieglinde Kahr
Tel. 0676 / 8742 60 19
Mail: sieglinde.kahr@graz-seckau.at

ÖFFNUNGSZEITEN
der Pfarrkanzlei:

Montag, Dienstag und Freitag 
von 8.00–12.00 Uhr

PFARRNACHRICHTEN NOVEMBER 2020

Wir hoffen, alle geplanten Termine ein-
halten zu können. Falls die Bundesre-
gierung wieder strengere Bestimmun-
gen bzgl. der Feiern herausgeben sollte, 
müssen wir erneut darauf reagieren.

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen im Seelsorgeraum

Regelmäßige Termine

Ministrantenstunden
Herzliche Einladung zu den Ministran-
tenstunden am Fr, 13.11. und 27.11., 
jeweils um 17.00 Uhr im Pfarrheim Pi-
schelsdorf! Da wir corona-bedingt nur in 
Kleingruppen arbeiten dürfen, bitten wir 
um vorherige Anmeldung. 
PA Sieglinde Kahr, 0676 / 87 42 60 19

6.11. Freitag

Stubenberg: 14.30 Uhr: Hl. Mes-
se mit der kfb, Pfarrkirche
15.30 Uhr: Vortrag von Johann 
Gratzer zum Thema „Welche 
Verantwortung haben wir als 
Christinnen und Christen für die 
Schöpfung?
Gemeindesaal Stubenberg

8.11. Sonntag

St.Johann/H.: 8.30 Uhr: Hl. Mes-
se, anschließend Gedenken der 
Gefallenen
Stubenberg: 15.30 Uhr: Vortrag 
von Historiker Gottfried Allmer 
zu: „Neue Aspekte zur Burgenfor-
schung im mittleren Feistritztal“
Bücherei Stubenberg, Eintritt frei

13.11. Freitag

Stubenberg: 19.30 Uhr: Beetho-
venabend in Stubenberg (siehe 
Plakat, Seite 10)
Gemeindesaal Stubenberg

28.11. Samstag

Stubenberg: 18.00 Uhr: Advent-
kranzsegnung,
Pfarrkirche Stubenberg
Großsteinbach: 18.30 Uhr: 
Adventkranzsegnung,
Pfarrkirche Großsteinbach

22.11.  Christkönigssonntag

Großsteinbach:
9.00 Uhr: Cäcilienfeier, 
Pfarrkirche Großsteinbach

29.11. 1. Adventsonntag

St.Johann/H.: 8.30 Uhr:
Adventkranzsegnung,
Pfarrkirche St.Johann/H.
Großsteinbach: 9.00 Uhr:
Adventkranzsegnung,
Pfarrkirche Großsteinbach
Stubenberg: 10.00 Uhr:
Adventkranzsegnung,
Pfarrkirche Stubenberg

Pfarre Pischelsdorf

Pfarre St. Johann/H.

Pfarre Stubenberg

Pfarre Großsteinbach

Legende:

Reparatur-Café Pischelsdorf
Reparieren statt wegwerfen –

den Dingen ein zweites Leben geben.
9.00 bis

12.00 Uhr

Sa, 28.11.2020, Alter Pfarrhof Pischelsdorf

Defekte Geräte und Gegenstände werden gemeinsam mit fachkundigen Helfern und 

Helferinnen repariert. Wir bitten Sie/dich zum Schutz von Covid19 einen Mund-

schutz zu tragen und auf Abstand zu achten.

Wenn du uns vielleicht schon im Voraus informierst, was du mitbringen wirst, können 

wir uns ggf. schon darauf vorbereiten.

Kontakt + Infos: Maria Prem   (0650 / 35 14 229); talentenetz@gmx.at,

Alfred Bürger (0676 / 797 26 83); ABuerger@gmx.at


